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Womit ſich die Franzoſen beſchäftigen

Von Zeit zu Zeit kommen aus Paris die Nachrichten von
Wunderlichkeiten die man in ihrer Vereinzelung kaum begreift
und eben nur als kurioſe Ausgeburten weltſtädtiſcher Zuſtände
beleuchtet So iſt das deutſche Publikum jüngſt mit ver
ſchiedenen neuen Vorſchlägen unterhalten worden die beſorgte
franzöſiſche Publiziſten und Gelehrte zur Abſtellung derh e gemacht haben Im Gewande der
feuilletoniſtiſchen Scherze worin uns ſolche Dinge vorgeſetzt
werden müſſen ſie allerdings grotesk wirken Noch fabelhafter
klang was ebenfalls erſt vor kurzem lang und breit in Pariſer
Korrefpondenzen berichtet wurde nämlich die Duellaffäre

zwiſchen dem Direktor einer der pariſer Freien Bühnen Herrn
LugnéPoé und dem bekannten Schriftſteller Catulle Mendès
Man machte ſich mit Recht luſtig über dieſen Zweikampf bei
dem der eine weglief und der andere keine Neigung hatte
nachzulaufen aber man kümmerte ſich bei uns nicht viel um
das Manöver das an und für ſich vielleicht auch nicht ſehr in
Betracht kommt das aber in Verbindung mit anderen Er
ſcheinungen immerhin Intereſſe verdient

Jm Auguſtheft der Neuen Deutſchen Rundſchau finden
wir eine feſſelnde Studie über eine Reihe von franzöſiſchen
Publikationen in Zeitſchriften als deren Gemeinſames ſich dar
ſtellt die Unterſuchung der tiefer liegenden Zuſammenhänge desfranzöſiſchen Geiſtes und der ſranzöſſſchen Eutwickelung nach der

ethiſchen volkswirthſchaftlichen nationalpſychologiſchen Seite hin
und zwar in Beziehung zu den Kulturen namentlich der germaniſchen Völker Wenn man dieſe werthvollen Zeugniſſe der Ein
kehr und des Verlangens nach objektiver Kenntniß Piner ſelbſt

überblickt dann bekommt man ein wenig den Eindruck daß
der franzöſiſche Volksgeiſt in ſeinen höheren und höchſten
Formen durchaus nicht dem herkömmlichen Bilde ſorgloſer
Heiterkeit entſprechen will daß vielmehr die Sorge in der
mannigfachſten Geſtalt ihre Schatten über die Nation wirft
Da iſt vor allem das Entvölkerungproblem Jn der Reyue
socialiste behandelt der Abg Rouanet dieſe Frage Bis zum
Jahre 1889 hatten ſich Geburten und Todesfälle im Gleich
gewicht gehalten Dann aber begann eine abſolute Ver
minderung der Bevölkerung und dieſe Thatſache hat zur
Gründung eines Komitees für öffentliche Hygiene unter der
Leitung des Profeſſors Bartillon geführt Dieſe Vereinigung
die ſich mit den ſoziglen Sünden gegen Leben und Geſundheit
beſchäftigt ſtößt auf verſchiedene Widerſtände und namentlich
der weitbekannte Nationalökonom Profeſſor Laroy Barulieu iſt
in die Schranken getreten und hat als Haupturſache der Ent
völkerung die Herrſchaft der Demokratie bezeichnet deren
Jdeale ſo behauptet er die moderne Geſellſchaft dezimiren
indem der allgemeine Ehrgeiz der Mangel an Reſignation die
Lockerung der Familienbande vor allem der obligatoriſche
Schulunterricht und das Verbot der Kinderarbeit als ebenſo
viel Hemmniſſe für ein Wachsthum der Bevölkerung wirken
Natürlich ſchlägt Rouanet auf Laroy Barulien los aber nicht

die Einzelheiten der Contreverſe können uns hier intereſſiren
ſondern nur der Kampf ſelbſt der wie man weiß in den ver
ſchiedenſten Formen ſeit Jahren in der breiteſten Oeffentlichkeit
jenſeits der Vogeſen geführt wirdZum Theil in daſſelbe Gebiet gehört eine Anklagerede die

ein Herr Porcher in der Revue bleue ſeinen Landsleuten
hält Dieſer düſtere Herr beweint die ſittliche und geiſtigeDecadence der franzöſiſchen Bourgeoiſie Jn ſeinem erſten Auf
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ſatze giebt er dem verweichlichenden Einfluſſe der mütterlichen
Eitelkeit die Schuld in einem anderen beſchäftigt er ſich mit
der Schwäche und der Gleichgiltigkeit der Väter Bald ver
zärtelt und unfähig zu handeln bald von fieberhaftem Streber
thum verzehrt immer im Tiefſten egoiſtiſch ſcheinen die jetzigen
jungen Leute in dieſer Welt nur die Befriedigung ihrer Be
ierden und ihrer Eitelkeit zu ſuchen Jedes 5 Streben

der Lächerlichkeit verfallen Man habe ein ſehr einfaches
rogramm nämlich ſo wenig wie möglich entbehren und ſo

viel wie möglich genießen Sie bleiben im väterlichen Hauſe
bis man für ſie eine einträgliche Stelle gefunden hat Sie
amüſiren ſich ſo lange es Geld und t erlauben bis
ſie eine große Mitgift erheirathen Dann haben ſie gewöhnlich
ein Kind am liebſten gar keins Sie neigen zu der ruhigen
Beamtenlaufbahn nicht damit ſie dem Staate dienen ſondern
damit der Staat ihren privaten Intereſſen diene

Die Beſorgniß vor einer Ueberflügelung durch Engländer
und Deutſche die ſchon verſteckt und doch vernehmlich in der
artigen Lamentationen über Entvölkerung angebliche Verweich
lichung und verſimpelnden Egoismus erkennbar iſt dieſe ge
heime und verzehrende Furcht kommt kräftiger noch zum Aüs
druck in dem in Frankreich viel begchteten Buche von Demo
lins Ueber die Ueberlegenheit der Angelſachſen Der Verfaſſer
ſucht den erſten Grund dieſer Ueberlegenheit in der Erziehung
Die franzöſiſche Erziehung habe nicht den Zweck Menſchen zu
bilden ſie verhelfe zu einem Diplom das eine bequeme Carrière
eröffnen ſolle Die Lyceen geben nur eine formaliſtiſche Aus
bildung nach der Regel ſie unterdrücken die perſönliche Jnitigtive
Dagegen ſtähle die engliſche Erziehung für den Kampf nms
Daſein Schon der Knabe werde in gewiſſer Beziehung als
Mann behandelt und empfange früh das Bewußtſein daß er
nicht auf eine Verſorgung durch den Stgat oder die Familie
ſondern auf ſich ſelbſt zu rechnen habe Während ſich die Eng
länder ſeit zweihundert Jahren über den Erdkreis ausbreiten
ſei die Expanſionskraft der Franzoſen zurückgegangen ihreKolonien en verloren gegangen oder wirthſchaftlich todte

Gebiete Demolins hat nun zwar in der Revue blanche
einen Krikiker gefunden der ſich ſolchen peſſimiſtiſchen Be
trachtungen denn doch nicht gefangen geben will und auch
Catulle Mendès ſcheint nicht geneigt ſein Land und ſein Volk
ſchon dem moraliſchen Ruin entgegengehen zu ſehen

Der ſchon erwähnte Herr LugnéPoé Direktor des Théätre
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Nationalitätsbedürfniſſes immer unruhig nach Frankreich gewendet und ſich nicht für hinreichend vettanden gehalten a

falls er es in Frankreich zig auch geweſen wäre ſo beweiſe
das nur wieder daß das Genie um ſeines Triumphes zu
Hauſe ſicher zu ſein in Paris triumphirt haben müſſe das
heißt bei ſich Paris a durch dieſes Konvergiren der Ver
ſchiedenheiten die Hauptſtadt der Vereinigten Staaten des all
gemeinen Gedankens Wie ſchön die Phraſe klingt

Jedenfalls ſieht man aber wie intenſiv ſich die Gebildeten
im Nachbarlande mit den Problemen beſchäftigen die über die
Staats und Volksgrenzen hinausreichen und von denen ein
weſentlicher Theil in den geiſtigen Anziehungs wie an
punkten beruht bei denen wir Deutſche mitbetheiligt ſind Es
iſt für jetzt nichts weiter daraus zu ſchließen und zu lernenaber es efelt doch zu ſehen was da drüben vorgeht

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums Dr v Miquel
weilte nach einer Meldung aus Eltville geſtern auf der Aue als
Gaſt des Frhrn v Stumm

Der bisherige Oberverwaltungsgerichtsrath a D Hempten
macher iſt unter Verleihung des Charakters als Geh 8 er
regierungsrath und unter Belaſſung des Ranges der Räthe
zweiter Klaſſe zum Stagtskommiſſar bei der Börſe zu Berlin
ernannt worden

Zur Beſchwerde des magdeburger Vereins für Getreidehaudel über
die Landwirthſchaftskammer in Halle g S

Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer in Halle erklärt
zu der in unſerer Nr 371 mitgetheilten Beſchwerdeſchrift
welche von obigem Verein an den Herrn Landwirthſchafts
miniſter gerichtet wurde aber unerwidert blieb das Nach
ſtehende

Auch die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
wünſcht daß Friede werde zwiſchen den Vertretern de
treidehandels und der Landwirthſchaft ſie will und darf aber
dieſen Frieden nicht erkaufen mit der Aufgabe 7 r n
welche die Geſetzgebung der Landwirthſchaft zuſpricht ſiehe

r e lanne und Börſenreform GefſetzDemgemäß hat auch die igerwerſmins der Landwirth
ua rege am 24 Febr d J einſt imm ig unter anderem

olgendes beſchloſſen
de Oeuvre, gehört zu den Leüten die eine Ueberwindung
des galliſchen Geiſtes durch fremdländiſche beſonders durch
germaniſche und ſlaviſche Einfliſſe vorherſagen und er hatte
ein Manifeſt erlaſſen wonach er ſich ausſchließlich auf den
Jmport fremder Stücke beſchränken will da die modernen
franzöſiſchen Dramatiker hinter der allgemeinen Entwicklung zurück
geblieben ſeien Solchem Peſſimismus iſt nun Catulle Mendès
in der Revue blauche in einem Aufſatz entgegengetreten
der den ſprechenden Titel hat Die nordiſche Dämmerung und
die franzöſiſche Morgenröthe Wegen dieſes Aufſatzes war es
dann zu dem lächerlichen Duell gekommen das aber natürlich
die litterariſche Streitfrage ſelber ganz unberührt läßt
Mendès vertritt die etwas gewagte wenn auch durch hiſtoriſche
Thatſachen ſcheinbar gut zu ſtützende Behauptung daß die
de Nation aus der Miſchung faſt aller europäiſchen

aſſen hervorgegangen ſei ſo daß ſie niemals etwas empfange
was nicht ein Theil von ihr wäre Die Kelten Römer
Araber Normannen Germanen ſie alle ſeien lebendig in dieſem

einer neuen Einheit gewordenen Miſchvolke und wenn bei
pielsweiſe Richard Wagner ſich trotz ſeines allmächtigen

Der gegentvärtige Zuſtand daß freie Vereinigungen die
Nechte der Börſen z B der Veröffentlichung von für den
Handel maßgebenden Preiſen c ohne jegliche Kontrolle

nen erſcheint auf die Dauer ebenſo bedenklich wie ge
ährlich

2 Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer hätte wahrlich
ſich nicht verpflichtet gefühlt zu den privaten Vereinbarungen
des Herrn Amtsraths Elsner und der magdeburger Getreide
händler irgendwie Stellung zu nehmen

a wenn in einem gewiſſen Theile beſonders der berliner
Preſſe dieſe Vereinbarung nicht in ganz unberechtigter Weiſe
zu einer That aufgebauſcht worden wäre die den Beweis
liefern ſollte daß die Landwirthſchaft in der Provinz Sachſen
in ſich nneinig geworden nunmehr bereit wäre auf ihre durch
die Geſetzgebung garantirten Rechte zu verzichten

b wenn nicht in den betreffenden Verhandlungen am 29 Mai
zwiſchen den vier Landwirthen und den magdeburger Getreide
händlern Herrn Elsner irre abgerungen worden wären
die im ſchroffen Gegenſatze zu dem ſtanden was dieſer Herrin der VIII Vorſtandsſitzung der Landwirthſchaftskammer am
15 Dezember v J erklärt und wofür er auch in der Plenar
verſammlung am 24 Februar d J ſiehe oben geſtkmmt hatte

Chriſtenkhum und KHrieg
Jch lebe der gewiſſen Ueberzeugung daß das Chriſtenthum

als Religion des Friedens anzuſehen iſt Prophetenſtimmen
aus der Zeit der Vorbereitung haben auf das Kommen eines
Friedensreiches hingewieſen Erinnern wir uns an das goldene
Zeitalter das Jeſaig 11 geſchildert iſt an die Hoffnung einer
neuen Zeit in der das Kriegsgetümmel aus der Welt ver
ſchwinden muß an die gewaltige m Alle Rüſtungderer die ſich mit ungeſimn rüſten und die blutigen Kleider

werden verbrannt und mit Feuer verzehrt werden Jeſ 9
Da werden ſie ihre Schwerter zu Pflugſcharen und ihre

Spieße zu Sicheln machen denn es wird kein Volk wider das
andere ein Schwert aufheben und werden hinfort nicht r
kriegen lernen Jeſ 2 Nehmen wir hinzu die farbenreiche
Schilderung vom Einzug des erſehnten Friedenskönigs in
Sacharjah 9 wo wir das Wort Jehovahs leſen Jch will
die Wagen abthun und der Streitbogen ſoll zerbrochen werden
denn er wird Friede lehren unter den Heiden Und nun
hinein ins Neue Teſtament

An der Wiege des Chriſtenthums erklang das Engellied
Friede auf Erden Chriſtus hat geſagt Selig ſind die

Friedfertigen Liebet eure Feindel Seinem ſchwertesfrohen
Jünger hat er zugerufen Wer das Schwert nimmt ſoll
durch das Schwert umkommen Er redet von dem Senfkorn
banm des Reiches Gottes unter dem die Vögel des Himmels
die Nationen der Erde friedlich bei einander wohnen ſollen
Jm Johannes Evangelium ſteht gar die weltumfaſſende Ver

Herr Pfarrer Otto Umfrid in Stuttgart ein Friedens
freund hat unter dem Titel Friede auf Erden Beträchtungen
über den Völkerfrieden eine Schrift erſcheinen laſſen welche
alles das wenn auch in anderer Form enthält was er
in ſeinen Predigten öder auch ſonſt wo als Friedensgpoſtel in
längeren oder kürzeren Ausführungen gräußert hat Man mag
nun in vielen Stücken entgegengeſetzter Anſicht ſein zugebenaber wird man wüſen a dieſe Ausführungen W viel
Wahres enthalten und daß das intereſſante Büch jedem denkenden
Leſer eine willkommene Erſcheinung ſein wird Wir werden
Weuen es dieſer Anſicht auszugsweiſe einzelnes daraus mit

eilen

heißung Es wird eine Heerde und ein Hirte ſein Wenn
aber Chriſtus davon redet daß Krieg und Kriegsgeſchrei als
Vorzeichen des Endes betrachtet werden müſſen ſo hat er
nirgends geſagt daß blutige Kämpfe unmittelbar bis zum Ende
dauern oder daß die Chriſtenheit in ſolchen Kämpfen ſich
zerfleiſchen müßte das können wir den Heiden überlaſſen
Und wenn wir aus dem Munde Chriſti auch einmal ein
ſcharfes Wort wie das vernehmen Ich bin nicht gekommen
den Frieden zu bringen ſondern das Schwert, ſo weiß doch
jeder Kundige daß der Erlöſer uns nichts anderes damit
ſagen will als das Wer ſich mit völliger Entſchiedenheit auf
ſeine Seite ſtelle der werde dadurch wie mit Schwertes
ſchärfe je nachdem von ſeinen nächſten Angehörigen geſchieden
werden

Es mag nun freilich nicht genug Beweiskraft in ſ
ſchließen dicta probantia in ſolcher Kürze aufzuzählen Man
wird beſonders in betreff des Alten Teſtamentes mit Recht
behaupten können daß neben allen Friedensklängen doch ein
kriegeriſcher Geiſt durch ſeine Blätter wehe und daß derſelbe
Gott der das Gebot gegeben hat Du ſollſt nicht tödten,
nach hebräiſcher Geſchichtsdarſtellung auch befohlen haben
müßte ganze Völkerſchaften durch die blutigſten Vernichtungs
kriege guszurotten ja daß Jehovah nach den älteſten volks

Berichten ſelbſt als Gott des Krieges ſeinem
olke zur Schlacht vorangezogen ſei Es wird nicht an

zufechten ſein wenn wir den Kern von der Schale das
Ewige vom Vergänglichen zu unterſcheiden ſuchen Zur

Schale aber die zerbrochen werden mußte hat die ganze
kriegeriſche Sonderſtellung des Volkes Jsrael gehört Die
natignale Macht der Juden iſt vernichtet worden Die Friedens
reden ihrer heiligen Propheten wirken lebenſchaffend noch in
unſerer Zeit Was die Citate ans dem Neuen Teſtament
betrifft ſo kann man uns entgegenhalten daß Chriſtus doch
bei aller Friedensliebe nie den Krieg direkt verboten habe
Es iſt nun ohne weiteres zuzugeben veß Jeſus in den
Reden die er ſeinen Jüngern und dem Volke der Jnden
hielt zunächſt die Individuen und ihre Stellung unter ſich im
Auge hatte und daß er ſelbſt noch nicht die Konſequenzen
ſeiner Lehre für das öffentliche Leben zog Die nachgeborenen

Geſchlechter würden aber trotzdem ſeinen Sinn am beſten treffen

wenn ſie dieſe Konſequenzen ziehen wollten da es zum Weſen
jeder rechten Weiſſagung gehört über ſich ſelbſt hinaguszuweiſenund im Lauf der Felen einen reicheren Jnhalt zu entfalten

als die Zeitgenoſſen des Propheten ahnen konnten
Daß Chriſtenthum und Krieg recht wohl zuſammenſtimmten

wie Profeſſor Ernſt in ſeiner Sedanrede meinte iſt mir ein
unerträglicher Gedanke Das Chriſtenthum die Religion der
Liebe und der Krieg des Menſchengeſchlechts Brandmal
der Hölle lauteſtes ſchrecklichſtes Hohngelächter wie ihn
Klopſtock genannt hat das Chriſtenthum mit ſeinem Glauben
an die Menſchwerdung des Göttlichen und der Krieg der die
Beſtie im Menſchen wachzurufen pflegt das Chriſtenthum mit
ſeinem Ziel einer allgemeinen en riu und der
Krieg mit ſeinem blutigen Mord mit ſeinen Menſchenſchlächtereien

nein das ſtimmt nie und e e zuſammen Daß
ſich ein Jndianerſtamm mit Luſt und Liebe auf dem Kriegs
pfad tummeln kann und keinerlei Gewiſſensfkrupel dabei
das mag verſtändlich ſcheinen aber daß die Chriſtenvölker
mit Blut und Eiſen ihre Forderungen klar zu machen pflegen
und mit der Stimme der Kanonen zu einander reden das
enthält für Lente die noch ſehen können einen anf die Länge
unerträglichen Gewiſſenswiderſpruch

Wie kommt s denn aber daß bisher der Gegenſatz ſo ſelten
erft in ſeiner ganzen Schärfe wahrgenommen würde Es wird
nicht fehlgegriffen ſein wenn wir den Grund hierfür in jener
ungeſunden Transſcendenz des religiöſen Lebens ſuchen Es iſt
doch auffallend daß Jnden und Chriſten welche das Gebot

Du ſollſt nicht tödten kennen im Großen nie auf den Ge
danken kamen daß dies Gebot dem Maſſentodtſchlag alſo auchdem Krieg ne aufs ſchärfſte widerſpricht Es war der
Fehler der bisherigen Entwickelung daß man alles was im
Namen Gottes von dem menſchlichen Geſchlecht gefordert wurde
auf das individuelle Leben zu beziehen pflegte und gar nicht
daran dachte wie dieſelben göttlichen Geſetze mutatis mutandis
auf das öffentliche Leben anzuwenden ſeien

Das ſcheint mir nun der große Fortſchritt unſerer Tage
gegenſiber dem was wir bisher erlebten da ſich Chriſten
thum im öffenklichen Leben durchzuſetzen ſucht daß Ehriſtus
wenn der Ausdruck mir geſtattet iſt politiſch werden wird
infolgeveſſen jener falſche Gegenſah der zwiſchen Politik
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89 Unwahr iſt die Behauptung in der Beſchwerdeſchrift
daß Herr Amtsrath Elsner nach ſeinen eigenen Ausſagen in
der widerwärtigſten Weiſe von ſeiten der and
wirthſchaftskammer angegriffen worden iſt
um r nachgiebig zu machen zu der bekannten von ihm ab

egebenen Erklärung 34 Serr Amtsrath Eisner erwiderte auf eine diesbezügliche
Anfrage von unſerer Seite das Folgende

Auf Jhre Anfrage ob ich die in Jhrem Schreiben
angegebene Aeußerung gegen irgend jemand gemacht hätte
erwidere ich Jch kann mich nicht entſinnen gegen
Getreidehändler davon geſprochen zu haben daß ich nur
dem Drängen der Landwirthſchaftskammer gefolgt wäre
um die in der Magdeburgiſchen Zeitung abgedruckte
Erklärung abzugeben wohl aber weiß ich genau daß ich
gegen Landwirthe aus verſchiedenen Gegenden von einem
Drängen Jhrerſeits geſprochen habe Den Ausdruck in
der widerwärtigſten Weiſe angegriffen gebraucht
zu haben entſinne ich mich nicht
4 Mit Herrn Elsner iſt der Vorſtand der Landwirthſchafts

kammer übrigens nur durch die Vermittelung zweier ihm
naheſtehender Freunde zunächſt in Verhandlung getreten
welche beide ſich freiwillig erboten hatten das Vermittleramt
zu übernehmen

5 Ganz beſonders aber müſſen wir Verwahrung dagegen
einlegen daß unſer erſter Beamter Herr Landesökonomierath
v Mendel Steinfels in irgend einer Art zur Verſchärfung
der Stellungnahme des Vorſtandes der Landwirthſchafts
kammer bei den ſoeben geſchilderten Vorgängen einen Einfluß
ausgeübt hat Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer
war ſich voll ſeiner Pflicht allein bewußt wie er im gegebenen
Falle zu handeln hatte und handeln wollte

Schließlich ſei noch hinzugefügt daß ſowohl die Plenar
ſitzung der Landwirthſchaftskammer am 24 Febr v wie
auch der größte Theil der Beſucher der vielberufenen Ver
ſammlung zur Gründung der Kornhaus Genoſſenſchaft am
19 Dez v ſich einſtimmig auf die Seite des Herrn
v Mendel hinſichtlich ſeiner Aeußerung gegen das Syſtem des
herrſchenden Getreidenotirungsweſens geſtellt haben Siehe
die diesbezügliche Reſolution der Plenarverſammlung vom
24 Febr d J und die Publikationen der Theilnehmer an der
Verſammlung vom 19 Dezember welche in den Tagen vom
20 25 Febr d J veröffentlicht ſind

Den Herrn v Mendel zum Sündenbock für alle den Herren
Getreidehändlern und Börſenſpekulanten unbequemen Maß
regeln und Beſchlüſſe der Landwirthſchaftskammer zu machen
iſt einfach lächerlich für jeden der die einſchlägigen Verhält
niſſe kennt Sind vielleicht andere Kammern in der Sache
ſelbſt anders verfahren Die ganze Vertretung der
Land wirthſchaft Preußens ſteht eben auf dein
Boden der Forderungen der Geſetze und der
Ueberzengung daß die bislang geübte Methode
der Getreidepreisbildung einſeitig und die
Land wirthſchaft ſchädigend war

Jn ſolchem Sinne haben wir dem Herrn Landwirthſchafts
miniſter auf die Beſchwerde des Vereins der Getreidehändler
vom 24 Juni d J einen eingehenden mit allen Unterlagen
verſehenen Bericht erſtattet und wollen abwarten was der
ſelbe darauf antworten wird

Wir haben auch den Herrn Miniſter dringend gebeten daß
er mit mehr Nachdruck wie bisher dahin wirken möge daß
dem geſetzwidrigen Treiben gewiſſer Börſen und Handels
kreiſe ſchleunigſt ein Ende gemacht werde

Auf dem Voden der Geſetze machen wir gerne Frieden und
wir wiſſen in dieſer Auffaſſung uns in Uebereinſtimmung mit
der übergroßen Mehrzahl unſerer Landwirthe Jſt ein ſolcher
Frieden aber nicht zu erlangen ſo werden wir uns ſelbſt zu
helfen wiſſen Auch die Landwirthſchaft mußte ſich ſchon
manches Geſetz gefallen laſſen welches nicht innerhalb des
Kreiſes ihrer Wünſche und ihrer berechtigten Forderungen
gelegen hat

Schule und Kirche

Die Jagd am Feſttag Die Kreisſynode Gladenbach
beſchloß 1896 auf Antrag des Pfarrers Gros Hartenrod

Kreisſynode Gladenbach nimmt mit Bedauern davon
Kenntniß daß der höchſte Beamte unſeres Bezirks Herr Re
gierungspräſident von Tepper Laski am Pfingſtfeſt d J
im Wald zwiſchen Battenfeld und Dodenau gejagt hat Sie
tadelt dies um ſo ernſter als die Kreisſynode Biedenkopf wie
unſere Bezirksſynode ſich ſchon voriges Jahr gegen die gleiche
Pfingſtentheiligung des genannten Herrn wenden mußten
Die Wiederholung deſſelben Aergeruiſſes müſſen wir für
eine bewußte Verachtung der öffentlich zum Ausdruck ge

brachten religiöſen Gefühle der Bevölkerung halten

Am 4 Aug iſt nun von dem Königlichen Konſ iſtorium zu
Wiesbaden der Synode zu Gladenbach auf ihren vorjährigenBeſchluß nachſtehender Beſcheid ertheilt worden

Auf die von Pfarrer Gros eingebrachte Reſolution der
Synode gegen den Herrn Regierungspräſidenten bemerken
wir daß im dortigen Kreiſe die Ausübung der Jagd an
Sonn und Feſttagen nicht durchaus unterſagt iſt
ſondern nur die Jagd mit Treibern vor beendigtem Nach

i ienſt Hiermit iſt für uns die Sache erledigte e dieſen wir es ernſtlich tadeln daß die
Synode in einer über das Maß der ſachlichen Kritik hinaus
gehenden ungehörigen Weiſe die Handlung des erſten
Beamten unſeres Bezirks einer Be urtheilung
unterzogen hat

In der That iſt die Jagd an Sonn und Feſttagen nicht
durchaus unterſagt was alle unſere Sonntagsjäger als ein
wahres Glück preiſen Daß das Konſiſtorium den allzu
hitzigen Herrſchaften in der Gladenbacher Kreisſynode entgegen
tritt iſt nur zu billigen Bedenklich höchſt bedenklich aber iſt
die Begründung des Rüffels welchen das Konſiſtorium der
Synode glaubt ertheilen zu müſſen Jſt das Vorgehen der
Synode darum beſonders ungehörig weil es ſich gegen den
erſten Beamten des Bezirks richtet Heißt es nicht ſonſt
immer daß in der Kirche und vor Gott alle Leute gleich ſind
Den Konſiſtorien liegt doch ſonſt immer ſo viel daran daß die
Autorität der Geiſtlichen geſtärkt werde Glauben ſie dieſes
Ziel erreichen zu können dadurch daß ſie den Geiſtlichen ge
bieten vor dem erſten Beamten eines Bezirks Halt zu
machen

Parlamentariſches

Ueber modernen Parla mentarismus kommt die
KreuzZtg in einer Betrachtung über die parlamentariſchen

Verhältniſſe verſchiedener europäiſcher Länder zu folgendem
Ergebniß

Angeſichts der jüngſten Vorgänge in Oeſterreich oder Ungarn
darf man ſagen daß der moderne Parlamentarismus allmälig
den Charakter eines nothwendigen Uebels annimmt

Daß die Konſervativen von der Farbe der Kreuz Ztg den
Parlamentarismus als Uebel anſehen wundert niemand
daß ſie ihn als nothwendig betrachten und dies offen eingeſtehen
iſt immerhin ein Zugeſtändniß an die moderne Entwicklung

Heer und Marine
Der kommandirende Admiral v Knorr traf am Sonnabend

S ein und begab ſich alsbald an Bord des Schulſchiffes
Blücher

Kolonialangelegenheiten
Der Times wird aus Kapſtadt gemeldet daß in Deutſch

Südweſtafrika ein neuer Kampf zwiſchen den
räuberiſchen Hottentotten und den Deutſchen ſtatt
gefunden hat Etwa 90 Deutſche unter Lieutenant Helm
griffen zum zweiten male die Stellung der Rebellen an und
vertrieben ſie aus ihrer Kluft Gefallen ſind in dem Kampfe
Lieutenant Altrock und zwei Reiter verwundet wurden vier
Reiter Die Aufrührer verloren 20 Todte

Ausland
Schweiz

Die Kommſſſion des Nationalrathes beendigte am Sonn
abend die erſte Berathung der Bundesvorlage betr den Rück
kauf der Eiſenbahnen Der Autrag Gobat betr die
Subventionirung neuer Nebenbahnen durch den Bund mit
50 Proz der Baukoſten wurde für beachtenswerth erklärt und
dem Bundesrath zur Prüfung und Berichterſtattung über
wieſen

Frankreich
Präſident Faure tritt wie bekannt ſeine ruſſiſche

Reiſe am 18 Auguſt früh 8 Uhr von Paris an Jn Dün
kirchen trifft er kurz vor 1 Uhr mittags nach einem Aufenthalt
von je einer Viertelſtunde in Longueau und Arras ein Er
begiebt ſich in Dünkirchen vom Bahnhof ſofort auf das Panzer
ſchiff Pothuau, auf welchem ſeine perſönliche Flagge gehißt
wird Um 2 Uhr lichtet es die Anker um am 23 Auguſt in
Kronſtadt einzutreffen Das Programm des erſten Tages des

chriſtlicher Moral beſteht beſeitigt werden muß daß weder
Lug und Trug und Hinterliſt noch Drohen mit brutaler eiſerner
Gewalt ſich in der Politik der Zukunft wird behaupten können
daß ſich vielmehr die Chriſtenheit zur Anerkennung jenes ganz
elementaren Grundgeſetzes mit der Zeit entſchließen wird nach
dem Gewalt nicht mehr vor Recht geht vielmehr ein Rechts
zuſtand auch zwiſchen Völkern aufgerichtet werden muß durch
den der Krieg mit ſeinem Schrecken im Prinzip beſeitigt wird

Von dieſem Standpunkt aus betrachten wir die auswärtige
deutſche Politik der vergangenen Jahrzehnte in der Hauptſache
als eine Politik des rückſichtsloſen Staatenegoismus deſſen
Konſequenzen ſchließlich nur der Krieg aller gegen alle ſein
kann An den Folgen haben wir ſchon heut zu tragen es iſt
der Rüſtungswahnſinn dieſe Schraube ohne Ende dieſer
Panzer ohne Lüftung unter dem die Völker faſt zuſammen
brechen haben doch die europäiſchen Nationen die anſehnliche
Summe von 48 Milliarden Mark allein für ihre Rüſtung
jährlich auszugeben wozu noch ca 3/ Milliarden kommen
die zur Verzinſung desjenigen Theils der Staatsſchuld dienen
die um der Rüſtung willen aufgenommen werden mußte iſt
doch Europa zu einem waffen ſtarrenden von gegenſeitigem Miß
trauen umgetriebenen Kriegslager geworden

Die Gewalt und Jntereſſenpolitik hat Schule gemacht daher
konnte Prof Delbrück auf dem evangeliſchſozialen Kongreß in
Stuttgart erklären zwölf Panzerſchiffe an der oſtaſiatiſchen Küſte
ſind mehr werth als ein ganzes Dutzend von Handelsverträgen
daher konnte Profeſſor Pfleiderer in ſeiner Rektoratsrede
vom 3 Auguſt 1895 die für uns ſchmerzliche Bemerkung
machen daß die Autonomie des Nationalſtaats durch kein
irgendwie außer ihm ſtehendes Recht beſchränkt werden dürfe

als ob es jetzt nicht ſchon ein ſogenannfes Völkerrecht gäbe
als ob die dem Dreibund angehörigen Nationen nicht ſchon
jetzt ihre Autonomie freiwillig zu Gunſten der Beſtimmungen
des Bündnißvertrags beſchränkt hätten Die Gewaltspolitik
macht Schule und mit ihr verbindet ſich der Ungloube zu einem
revelhaften Bund daher die hundertmal widerlegten Ein
ieegſan die immer wieder auftauchen daher die thörichten

Nißver täudniſſe als ob die Friedensfreunde unſer Deutſches
Reich zur einſeitigen Abrüſtung auf eigene Gefahr bewegen
Gollten daher der tauſendmak mit Unrecht wiederholte Sat
daß erſt die Sünde ausgerottet werden müßte ehe an die Ab
ans des Krieges zu denken ſei ein Satz mit dem der
Peſſimiemus ſeinen vollſtändigen Unglauben an die Zukunft der
Menſchheit ſchlecht verhüllt Nein mit dem radifalen Böſen
werden wir nie fertig werden ſo lange es eine Geſchichte giebt

Aber ſo gut der Kannibalismus die Hexenprozeſſe das Fauſt
recht die Sklaverei die Folter abgeſchafft wurden trotz des
radikalen Böſen das im Menſchen ſteckte ebenſogut können trotz
des Fortbeſtehens der Sünde die Kriege aufgehoben werden
Obwohl die Sünde vorhanden war iſt doch im Mittelalter
der Gottesfriede als eine liebliche Oaſe mitten in dem wüſten
Kampfgewühl erblüht und heute da die Menſchheit doch ein
gutes Stück vorangekommen iſt will man die Anbahnung des
wahren Gottesfriedens für unmöglich halten

Den Unglauben können wir den Atheiſten überlaſſen Die
Chriſten aber mögen ihres Glaubens leben daß das Gottes
reich auf Erden ſiegen werde das aber iſt ein Reich der Liebe
und des Friedens Warum ſtehen viele Prediger der Liebe und
des Friedens dieſer im Grund doch eminent chriſtlichen Bewegung
ſo fern Weil ſie als gewiegte Realpolitiker es für aus
ſichtslos halten daß Europa je ſich dem Geſetz des Friedens
fügen werde weil ſie fürchten an Kredit bei ihren national
geſinnten Freunden zu verlieren Aber ſo ausſichtslos iſt die
Bewegung nicht Lauter als bei uns ſpricht ſich anderwärts
das dringende Bedürfniß einer kommenden Verſöhnung eines
bleibenden friedlichen Bandes der Nationen aus Teſtament
eines Dentſchen Geiſtreiche Franzoſen und ſcharfblickende
Ruſſen ſind viel thätiger für unſer Friedenswerk als unſere
lieben Deutſchen nur eine Frau mit deutſchem Namen übrigens
eine Oeſterreicherin Bertha von Suttner läßt ſich einem Jules
Simon einem Novicow und Tolſtoi an die Seite ſtellen

Nein ausſichtslos iſt die Bewegung nicht Daß man inter
nationale Fragen international behandeln muß dieſe Wahrheit
ſollte durchzuſetzen ſein So hat der deutſche Kaiſer jene
ſoziale Konferenz berufen bei welcher die Vertreter unſerer
europäiſchen Nationen friedlich mit einander tagten Und wenn
einmal die Konferenz berufen wird auf der die Abrüſtung
verhandelt werden ſoll dann ſehen wir die erſten Schwalben
unſeres Friedensſommers fliegen Wenn einmal die Friedens
freunde im Deutſchen Reichstag die Mehrheit häben dann iſt
uns das glorreiche Ziel der Völkerverſöhnung ſehr nahe gerückt
Wenn die öffentliche Meinung für den Frieden gewonnen iſt

wenn ſie in breitem Strom daherfluthend den Damm der Vor
urtheile überſchwemmt dann wird kein Fürſt kein Parlament
der Frieden widerſtehen können Dann werden
ſich auch die Diplomaten darauf beſinnen daß man aus dem
Dreibund einen Fünfbund machen könnte Frankreich und Ruß
land eingeſchloſſen ja dann erfüllte ſich in unſerer kampfesmüden
Chriſtenheit das Lied der Engel Friede auf Erden

Aufenthalts Faure s in Rußland umfaßt die Empfänge in Kron
ſtadt und in Peterhof den Austauſch offizieller Beſuche ein
großes Diner in Peterhof und eine Galavorſtellung Am
24 Auguſt früh verläßt der Präſident mit dem Zaren Peter
hof und begiebt ſich nach Petersburg

Patrie meldet die Verhaftung des italieniſchen Anarchiſten
Cöllini in der Nähe des Lyoner Bahnhofes Er ſoll geiſtes
krank ſein er erklärte den Präſidenten Faure tödten und die

Telegraphendrähte zwiſchen Spanien und Frankreich zerſchneiden

u wollen4 BelgienDem Courrier de Bruxelles zufolge wird ſich der Kammer
Präſident Beerngert vom politiſchen Leben vollſtändig
zu rückziehen

RNußland
In Rußland ertönen bereits warnende Stimmen die Vor

bereitungen für den Empfang Faure s nicht zu einer
Demonſtration gegen das befreundete Deutſch
land zu machen und Fürſt Meſchtſchersky erklärt in ſeinem
Graſhdanin kurz und bündig daß man den franzöſiſchen

Gaſt des Zaren nur ſo empfangen ſolle wie es eben einem
Gaſte gebührt Daß die Jdee einer ruſſiſch deutſchen
Verbrüderung in Rußland feſte Wurzel faßt erhellt aus
den Aeußerungen jener ruſſiſchen Blätter die bis jetzt für eine
ſolche Kombination ſehr wenig Begeiſterung zeigten So
ſchreiben die Minowyje Otgoloski, ein national ruſſiſches
Blatt wörtlich

Wenn früher irgend jemand an der Möglichkeit eines Frieden
bringenden Zuſammenwirkens Rußlauds und Deutſchlands ge
zweifelt hat ſo müſſen dieſe Zweifel jetzt ein Ende haben
Die Kraft Rußlands und Deutſchlands iſt reichlich genügend
um all die Verſuche den Frieden zu ſtören zu vereiteln und
jeglichen Hinderniſſen welche der ruhigen kulturellen Ent
wicklung bereitet werden ein Ende zu machen Am 7 d haben
ſich aber nicht nur Rußland und Deutſchland die Hand gereicht
denn im Geiſte und im Herzen waren bei dieſem friedlichen
hiſtoriſchen Akte der Verbündete Rußlands Frankreich
und die Verbündeten Deutſchlands Oeſterreich und Jtalien
betheiligt Das ganze kontinentale Europa iſt von nun an ein
Verein zur gegenſeitigen Verſicherung vor den Gefahren des
Krieges Von nun an kann und darf der Friede nicht nur
nicht verletzt ſondern auch nicht gehindert werden Das müſſen
ſich all die internationalen Liebhaber des Fiſchens im Trüben
ad notam nehmen

Auch die Moskowskija Wijedomoſti bezeichnen die peters
burger Kaiſertage als den Anbruch einer neuen Aera
für die Geſtaltung guter Beziehungen zu Deutſchland und für
die Unerſchütterlichkeit des Weltfriedens

Türkei
Der Rücktritt des langjährigen Gouverneurs der Ottoman

bank Oskar v Wimpfen ſcheint ſicher
Aſien

Als hochernſt wird eine bombayer Meldung betrachtet daß
der Emir von Afghaniſtan ſeine Agenten in Jndienabberufen habe Hie indiſche Regierung läßt Vorſichtshalber

10,000 Mann Truppen in Rawalpindi zuſammenziehen Der
Agent in Kalkutta iſt vor drei Wochen nach Kabul zurück
gekehrt auch der afghaniſche Agent in Bombah iſt vor einigen
Fagen infolge einer Aufforderung des Emirs Abdur Rahman
abgereiſt nachdem er ſeinen ganzen Beſitz veräußert hatte
Ebenſo ſollen die Agenten in Simla und Karrachi ab
berufen ſein Man glaubt in Bombay daß der Emir die
Aufſtände an der Grenze zum wenigſten dulde denn es wird
gemeldet daß ein Theil des Afridiſtammes in Waffen ſteht
Die Hindu in Peſchawur ver von den Mohammedanern
ausgeplündert zu werden ie Dorſetſhireregimenter ſowie die
EingeborenenTruppen haben Befehl erhalten die Beſatzung in
Rawalpindi zu verſtärken

Afrika
Die Times meldet aus Kapſtadt vom 10 d daß der

Präſident Steyn des Oranje Freiſtaates einen Brief der
Königin von England erhalten hat worin ſie ihm für ſeine
Glückwünſche gelegentlich ihres Regierungsjubiläums dankt und
die Hoffnung ausſpricht durch gemeinſchaftliches Zuſammen
wirken den Frieden und den Wohlſtand in Südafrika zu erhalten
und zu fördern

Mittel und Südamerika
Der Jmparcial meldet aus Havanna daß die Spa

nier eine Niederlage bei Santaroſalia erlitten hätten Ein
Hauptmann zwei Lieutenants und 30 Mann ſind getödtet eine
Anzahl ſpaniſcher Offiziere gerieth in Gefangenſchaft

Nordamerika
Die Regierung verfügte die ſofortige Rückſendung aller in den

Vereinigten Staaten landenden Anarchiſten

Halle und AUmgegend
Halle 15 Aug

Und es giebt doch noch frohe Menſchen in der Welt ſelbſt
wenn man ſie nächtlicherweile in einem Strohdiemen ſuchen
muß Jn ſolchem Aſyl hat die heilige Hermandad in letzter
Nacht einen Fechtbruder feſtgenommen der als Reiſegepäck ein
Kommersbuch und 174 Lieder und Walzertexte bei ſich führte
Ein frohes Lied geht ihm über alles gab er an Und das be
wies er auch durch die That Als er den Helm des ihn ent
deckenden Gendarmen auftauchen ſah ſtimmte er ſofort an

Siehſte wohl da kimmt er
Lange Schritte nimmt er
Siehſte wohl er hat mich ſchon
Der Juſtitia ſtrenger Sohn

Und als der Mann der öffentlichen Sicherheit an den Diemen
herantrat begrüßte er ihn in feierlicher Weiſe

Sei mir gegrüßt Geſegneter des Herrn
Dir bin auch ich gehorſam gern

Auf die Frage nach ſeinen Perſonalien ſchmetterte er abwehrend
die Worte in die Luft

Nie ſollſt du mich befragen
Noch Wiſſens Sorge tragen
Woher ich kam der Fahrt
Noch wie mein Nam und Art

Die weitere Frage nach ſeinen Vermögensverhältniſſen be
antwortete er mit dem ſchönen Liede

Ein Heller und ein Batzen
Die waren beide mein
Der Heller ward zu Waſſer
Der Batzen ward zu Wein

Was war denn die Urſache daß Sie Jhren Dienſt verließen,
wurde die Jnquiſition fortgeſeht

So ne ganze kleine Frau
So ne ganze ganze ganze ganze kleine Fraul
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war die prompte Erwiderung Wovon haben Sie auf Jhrer
Wanderung gelebt

Handwerksburſch auf einer Reiſ
Ganz fidel zu leben weiß
Manches feiſte Pfäffelein
Ladet ihn zum Frühſtück ein

Das iſt ja lauter Unſinn Wo haben Sie denn immer ge
ächtigtnachtig Und fand ich kein Herberg

So lag ich zur Nacht
Wohl unter blauem Himmel
Die Sterne halten Wacht

Na ich ſehe ſchon, meinte der Gendarm hier verſtändigen
wir uns nicht Kommen Sie alſo mal mit in Nummero Sicher
Willig folgte ihm der fröhliche Sänger und trällerte dazu

So wandelt er an Freundes Hand
Vergnügt und froh ins beſſ re Land

Und als das Gefängniß von weitem ſichtbar wurde intonirte er
Was ſeh ich blinken in der Ferne

Es iſt das theure Vaterhaus
Als man ihm ſeine Zelle anwies jauchzte er

Dich theure Halle grüß ich wieder
Froh grüß ich dich geliebter Raum

Und als er ſich dann der Einſamkeit überlaſſen ſah ſtimmt er
zunächſt das ſchöne Lied an

Einſam bin ich nicht alleine
um alsbald das nicht minder ſchöne ertönen zu laſſen

O lieber Schutzmann was haben Sie gethan
ie haben nach Trotha mich gebracht da wollt ich doch

nicht ran

Und wenn er noch nicht müde geworden iſt ſo ſingt er heut
noch fort Ja Muſik iſt die Tröſterin in allen Leiden Drum
zog auch unſrer Garniſon vorgeſtern um die elfte Stunde mit
Trommelgeraſſel und Tſchingdara durch die Straßen daß die
ehrſamen Bürger entſetzt aus ihren Betten in die Höhe
fuhren Einige Nörgler machten böswillige Bemerkungen
über die Soldaten die die Ordnung aufrechterhalten
ſollten aber thatſächlich die Nachtruhe unſerer guten Stadt
ſtörten Dieſe Neunmalklugen hatten natürlich in ihrer
Verſtocktheit den tieferen ethiſchen Grund der muſikaliſchen Pro
duktionznicht erfaßt Die frohen Weiſen ſollten die Trauer der
ausziehenden Soldaten und der zurückbleibenden Köchinnen
dämpfen Warum letztere betrübt waren begreift jedes fühlende
Herz Es heißt zwar im Liede

Ja treu iſt die Soldatenliebe,
aber thatſächlich übt unſer ſtehendes Heer den Grundſatz
Andre Städtchen andre Mädchen Und wenn man ſo viel

Wurſtſtullen und Koteletts an ſeinen Musketier gehängt hat und
muß ihn nun einer andern Liebe entgegenziehen ſehen ſoll
da nicht das Herz einer liebenden Köchin brechen Unſere
braven Vaterlandsvertheidiger aber haben erſt recht Grund zur
Traurigkeit Denn in Gloine warten ihrer keine ſonderlichen
Genüſſe Und erſt auf dem Eichsfelde Kartoffeln iſt was Schönes
beſonders gebraten und mit einem großen Filetbeefſteak Und ein
feiner Schnaps iſt auch eine gute Gabe Gottes Aber Kartoffeln in
Leinöl und dazu Fuſel wie s in jenen ſeligen Gefilden üblich iſt
das iſt kein Gericht für unſere Sechsunddreißiger Wenn ſie
wiederkommen wird ihre Stimmung eher den freudigen Weiſen
entſprechen die die Kapelle dann ertönen läßt Wieder daheim
bei der alten Liebe und der alten guten Koſt Sie werden
faſt ſo glücklich ſein wie es die Oldenburger über die Ge
burt eines Prinzen ſind Der Freudentaumel in dem man jetzt
von Jever bis Hasbergen ſchwebt erinnert an die ſchwungvolle
Hymne mit der einſt Adolf Glaßbrenner ein ähnliches Ereigniß
ebenſo loyal wie feierlich beſang

Heil uns
Heute nacht um dreiviertel auf Elfen

Heil uns
Um einem langgefühlten Bedürfniß abzuhelfen

Heil uns
Jſt dem Volke ein Prinz geboren

Heil uns
Zu Heil und Segen auserkoren

Heil uns
Der r de verkündet durch s ganze Land

eil uns
Ein Brg ren von Zicke Zacke Zuckerland

Heil uns
u geruhten bereits zu ſchrei n

eil uns
Und der Natur Höchſt Jhr erſtes Opfer zu weih n

Heil uns

Das Alte ſtürzt und neues Leben blüht aus
den Ruin a Nachdem in ihrer letzten Sitzung unſere Stadt
väter die Koſten zum Brückenbau an der Moritzburg nach
langem Debattiren willigt haben werden ſeitens des ſtädtiſchen
Bauamtes jetzt die Arbeiten an der Brückenbauſtelle eingeleitet
die daſelbſt befindlichen Baumpflanzungen ſind wie wir geſehen
haben bereits beſeitigt und der bekannte undurchdringliche Bau
zaun wird gezogen welcher den Paſſanten nach und von den
Anlagen nunmehr den Genuß bereitet zwiſchen zwei langen
hohen Mauern nach der Würfelwieſe zu wandern Hoffentlich
beſeitigt man von den Bäumen nicht mehr als unbedingt nöthig
iſt Einen anſcheinend dem Bauverkehr dienenden Schiffsſteg
der hoch über das Waſſer ragend nach der anderen Seite führt
bemerkt man wenn man dem Ufer näher tritt Während am
Fuße der Burg die Baukunſt neue Werke ſchafft ſind hoch an
der Weſtſeite und an den Zinnen des alten Bauwerkes fleißige
Hände beſchäftigt das Alte zu erhalten und zu renvviren
wenigſtens ſo weit als der im weſtlichen Theile der Burg in
Ausführung begriffene akademiſche Fechtſaal in Frage kommt
Kann man die vor einigen Jahren bereits ausgebeſſerte Nord
ſeite der Burg jetzt nur von dem Garten der Loge aus be
trachten ſo wird den Hallenſern nach Fertigſtellung der neuen
Straße ſich bald S den pietem auch dieſe nur wenig be
kannte Burgſeite in Augenſchein zu nehmen

lAuszeichnung Dem ordentlichen Prvfeſſor in derweFllgei Fakultät Direktor der hieſiger
Univerſität Dr Hermann Fehling iſt durch Patent vom
26 Juli d J der Charakter als Geheimer Medizinal Rath
verliehen worden

Urlaub Herr Eiſenbahndirektions Präſident Seydel
e e 3 gethrwö bigen r angetreten
desgleichen i err erbürgermeiſter Staud iWochen nach Tirol abgereiſt t t swei

Ein Verſicherungsſchwindler Auf den Dörfern inder Umgegend von Halle treibt ein junger Mann mit rothen
Kern und weißer Mütze Schwindeleien indem er angiebt
lgent der Verſicherungsgeſellſchaft Viktoria zu ſein er nimmt

Verſicherungen für die Geſellſchaft entgegen und läßt ſich in H
jedem einzelnen Falle 50 M Schreib und Agentengebühren
zahlen In vielen Fällen iſt ihm ſein Betrug gelungen da er
den Leuten ſehr gün tige Bedingungen vorſchwindelt Jn einem
Dorfe wurde er von einem richtigen Agenten der Viktöria ver
folgt und ließ Akten und Schirm bei einer Wittwe als ſie die

bezahlten 50 M Gebühren zurückforderte im Stiche Er iſt
gewöhnlich von einem Dämchen begleitet das während ſeines
Hauſirens im Dorfe von den erſchwindelten Schreibgebühren im
Gaſthofe tapfer zecht

J J J

Provinzialnachrichten
Weißtenfels 14 Aug Dem erſten Bürgermeiſter

Falkſon, der bekanntlich nicht wiedergewählt iſt wurde
der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen Jn der
geſtrigen Magiſtratsſitzung überreichte der königliche Landrath
Geheimrath von Richter dem Bürgermeiſter die Auszeichnung
mit einer kurzen Anſprache die eine Anerkennung der Verdienſte
des dekorirten Herrn enthielt

A Delitzſch 14 Aug Großfeuer Heute nachmittag2 Uhr ertönte der dumpfe Ton der Penc ekcte den Be
wohnern unſeres Ortes ankündigend daß Großfeuer aus
gebrochen ſei Die ſog Scheunengaſſe, in welcher ſich zahl
reiche Scheunen mit Ernteſegen zum Theil reichlich gefüllt be
finden ſteht in Flammen Da unſere Feuerwehr rechtzeitig zur
Stelle war dürfte es gelingen die weiteren Stadttheile vor
Schaden zu behüten Jedenfalls aber wird die telegraphiſche
Verbindung unſeres Ortes eine Störung erleiden da einzelne
Leitungen die zu der dicht vor der Scheunengaſſe liegenden
Poſt führen arg gefährdet ſind Glücklicherweiſe herrſcht z Z
gänzliche Windſtille

x Eilenburg 14 Aug Dammſchutz Um einer wieder
holten Ueberſchwemmung der Stadt vorzubengen wurde in der
letzten Stadtverordnetenſitzung beſchloſſen die vorhandenen
Dämme zu verſtärken und zu erhöhen ſowie eine neue Straße
von der Torgauer Brücke nach dem Bahnhof anzulegen welche
ſchon im Bebauungsplan vorgeſehen iſt und den neuen Stadt
theil außerhalb der alten Dämme ſchützen ſoll Für alle vom
Magiſtrat während der Ueberſchwemmung getroffenen Maß
nahmen wurde demſelben Jndemnität ertheilt Der Bürger
meiſter weiſt ferner alle Vorwürfe alszhätte er nicht genügende
Vorſichtsmaßregeln getroffen als ungerecht zurück und theilt
mit daß gegen den Mühlenbeſitzer Schröter das Strafverfahren
eingeleitet ſei weil er nicht rechtzeitig und vollſtändig den
Mühlenſchutz gezogen und dadurch mit die Ueberfluthung des
Kupferdammes verſchuldet habe Für die Ueberſchwemmten ſind
bis jetzt 3724,40 M eingegangen

Perſonalnachrichten Der Jntendanturrath Marcard Vorſtand
der Jntend der 8 Div iſt zur Corps JIntend I Armeecorps und an ſeine
Stelle Jntend Aſſeſſor von der Corps Jntend V Armeecorps als Vorſtand
der zJntend der 8 Div zum IV Armeecorps zum 1 Oktober d Js ver
ſetzt worden

Juſtizdienſt Der Amtsgerichtsrath Röber in Stendal iſt geſtorben
Der Gerichtsaſſeſſor von Kienitz iſt zum Amtsrichter bei dem Amts

gericht in Steinbach Hallenberg ernannt Der Rechtsanwalt und Notar
Pulvermacher in Kempen iſt aus dem Amte als Notar und der Notar Eis
feld t in Northeim aus dem Amte geſchieden Zum Gerichtsaſſor iſt ernannt
der Referendar Mebes im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg a S

Vermiſchtes
Ein ſchreckliches Verbrechen wird der Zeit aus Spandau

gemeldet Der Burſche eines höheren Offiziers der dortigen
Garniſon erhielt von ſeiner Gnädigen den Auftrag ein Packet
zur Poſt zu bringen und da es regneriſches Wetter war gleich
zeitig die Anweiſung zum Schutz der Livree einen Regenſchirm
mitzunehmen Der Burſche dem jedoch entweder der mit
gegebene Schirm zu ſchäbig war oder aber als Soldat die
Benutzung dieſes Schutzmittels nicht paſſend erſchien bekam bei
ſeiner Rückkehr einen ſtrengen Verweis von ſeiner Gnädigen
und die Mittheilung daß ſein Vergehen als Gehorſams
verweigerung ſchwere Ahndung finden werde That
ſächlich iſt dann der ſchwere Verbrecher nach kurzer Zeit von
ſeinem Poſten abgelöſt worden Ob er auch vor das Kriegs
gericht geſtellt wird iſt noch nicht bekannt

Ein großer Schiſſerkrawall fand Freitag abend auf in
Spandau vor Anker liegenden Laſtkähnen ſtatt Ein Polizei
beamter wurde thätlich angegriffen Mehrere Perſonen wurden
verhaftet

Es war nichts mit der Beſtrafung des Lächelns vor Ge
richt Das Oberlandesgericht in Breslau ſprach wie von dort
gemeldet wird die Frau die wie wir ſ Z meldeten vor
dem Schöffengericht in Liegnitz während ihrer Vernehmung ge
lächelt haben ſollte und daher mit einer Ungebührſtrafe von
10 M belegt worden war koſtenlos frei

Ein Kuſhändchen mit Schaden verſchwendete ein Düſſel
dorfer Kaufmann bei einem Beſuche der Brücke bei Müngſten
Von hoher Stellung herab warf er unten ſtehenden Damen Kuß
händchen zu und zwar ſo kräftig daß ihm ein Diamantring
vom Finger flog ein Geſchenk ſeiner Frau Der Ring wurde
nicht wieder gefunden

Jm Reliquienkaſten Jn München im erſten Stock des
alten Kadettencorps Gebändes befand ſich ein großes Zimmer
das zu allerlei Zwecken diente Hier konnten die Zöglinge mit
ihren Angehörigen ſprechen die ſechſte oberſte Klaſſe durfte hier
ihre Freiheit verbringen auch die Konferenzen des Lehrerperſo
nals wurden hier abgehalten Pompös war das Zimmer nicht
eingerichtet ein Sopha etliche Stühle ein uraltes Billard ein
langer Tiſch und ein Reliquienſchrein Der letztere bildete
den Glanzpunkt des ganzen Gemaches Hinter den Fenſtern
des Glasſchrankes war nämlich eine Uniform Ludwig I zu
ſehen Daß ſich dieſer aufgehängte alte Flaus unendlich ge
ſchmackvoll ausnahm läßt ſich denken Beſagter Reliquien
ſchrein ſtand nun auf einem etwa 1,60 Meter langen und
0,50 Meter breiten Kaſten mit dem ſich vor nicht ganz
zwanzig Jahren gar ſeltſames begab Die Zeit des Abſo
lutoriums nahte heran und wie üblich wurde einige
Tage vor Beginn deſſelben vom Commandeur eine Pro
feſſoren Konferenz abgehalten die natürlich wieder in dem
oben beſchriebenen Zimmer ſtattfand und bei der die geſtellten
Abſolutorial Aufgaben bekannt gegeben werden ſollten
Während nun im erſten Stocke unſere Lehrer hübſch beiſammen
ſaßen kam parterre im Kadettenſaale der aufſſichthabende
Offizier ein gewiſſer Premierlieutenant welcher ſelbſt aus
dem Kadettenkorps hervorgegangen war plötzlich auf die Jdee
nachzuſehen ob denn auch ſämmtliche Sie inge der demnächſt
abſolvirenden ſechſten Klaſſe da ſeien Siehe da es fehlte ein
theures Haupt, ein gewiſſer Freiherr v E Allgemeines Suchen
und Verdutztſein natürlich Der Premierlieutenant B aber
ſchien den Aufenthaltsort des ſo unerläßlich Verſchwundenen
ziemlich genau zu kennen denn mit einer geradezu bewunderns
werthen Sicherheit ſtöberte er in dem gewiß weitläufigen Ge
bäude den unglücklichen E auf Derſelbe ſteckte nämlich in dem
großen Kaſten unter dem Reliquienſchrein um nach Abnahme
der Rückwand des erſteren das in der Profeſſoren Konferenz
Geſprochene hübſch nachſchreiben zu können Man denke Oben
der zur Erbauung der Zöglinge aufgehängte Rock des Aller
höchſt ſeligen Königs und unten der die Geheimniſſe ſeiner
Lehrer nachſkribelnde Kadett Als der Miſſethäter aus dem
Koſten gezogen war gab es natürlich ein großes Donnerwetter
Aber E kam doch mit einigen Tagen Arreſt etlichen zerknirſcht
angehörten Strafpredigten und der nur 18 Tage dauernden
Vorenthaltung des Fähnrichspatents davon Der Grund für
dieſe auffallend milde Strafe lag offenbar darin daß man auch
höheren Orts die im Kadettenkorps vorhandene Anſicht theilte
es handle ſich hier um einen ſchon viele Jahre währenden
Kadettenſchlich bei deſſen Ausübung der für ſeine Klaſſe dieHaut zu Markte tragende E eben zuſhnig erwiſcht worden war

Hätte an dem T als der Schwerverbrecher wie der ſelige
Noah in den Kaſten ſtieg nicht der aus eigenen Erfahrungen
alle Kadettenkunſtſtücke gründlich kennende Premierlieutenant B
die Aufſicht gehabt ſo würde der üüberhaupt nicht entdeckt worden ſein Unfug höchſtwahrſcheinlich

Epidemie Jn Beuthen ſind in den letzten Wochen über
150 Typhuserkrankungen vorgekommen

Es war nicht Andrée Einem amtlichen Berichte zufolge
hat ſich der Gouverneur von Archangel d daß
der ſchwimmende Gegenſtand welchen der holländiſche Kapitän
auf dem 699 n Br und 350 ö L geſehen hat ein großer Wal
ſiſch geweſen iſt Letzterer wurde von einem ruſſiſchen Walfiſch
fänger ungefähr an der bezeichneten Stelle gefunden und nach
dem Hafen von Charladowka 7 gebracht wo ihn der
Gouverneur ſah Er hatte eine Länge von 80 Fuß und war am
I Aug 20 Juli a St noch ziemlich friſch Der Kapitän
des geſtern in Stavanger eingetroffenen Dampfers Lindholmen
meldet der Luftſchiffer Cetti ſei am Freitag in Arendal mit
ſüdöſtlichem Winde aufgeſtiegen und es ſei wahrſcheinlich ſein
Ballon welcher von Konghalfian bei Haugeſund geſehen wurde

Gefunden und verloren Jn einem Hauſe der Andraſſy
ſtraße in Budapeſt hat ein Liebesroman der huge Zeit die
Oeffentlichkeit beſchäftigte ſeinen vorläufigen Abſchluß gefunden
Dort hatten zwei Frauen eine kleine beſcheidene Wohnung ge
miethet ein Vorderzimmer und ein winziges Hintergelaß Die
ältere der Damen die Mutter figurirte als Mietherin allein
die wenigen Leute denen die ſtillen in ſcheuer Zurückgezogen
heit lebenden Frauen aufgefallen waren wußten daß die
jüngere in dieſem Haushalte die Hauptperſon war Die blühend
ſchöne junge Frau ging nie gaus ohne das Antlitz mit einem
dichten ſchwarzen Schleier zu bedecken dennoch hatte man bald
herans daß die intereſſante Fremde im Budapeſter Leben
einſt eine Rolle geſpielt habe Damals ſprach alle Welt davon
daß eine Familie der hohen Ariſtokratie ſich bemühe einen
ihrer Sprößlinge der zu der ſchönen Schauſpielerin in Liebe
entbrannt war vor einer Mißheirath zu bewahren Es gelang
nicht Der junge Graf verſchwand eines Tages mit
der ſchönen Schauſpielerin und jenſeits des Oceans
wurde das Paar getraut obgleich der Gatte noch unmündig war Vergebens waren alle Bemühungen die Ehe zu
löſen ein reizendes Kind ſchmiedete die Bande welche die
Gatten aneinander feſſelten noch feſter und eines Tages ſah
man die intereſſante kleine Familie in Budapeſt auftauchen den
jungen Grafen mit einem ſtattlichen ſchwarzen Vollbart die
Gräfin hübſcher denn jemals und als reizenden Zuwachs ein
herziges blondes Komteßchen das mit dem ſchwarzen Pinſcher
der die Geſellſchaft begleitete auf gar freundſchaftlichem Fuße
ſtand Die gräfliche Familie gab ſich mit einer Nonchalance die
der lange Aufenthalt in Amerika ertlärte Unauffällig wie ſie
gekommen ſo verſchwanden ſie wieder aus Budapeſt Man hörte
die Familie des Grafen habe dieſem eine Apanage bewilligt
wenn er Ungarn und Budapeſt meiden wolle Nun iſt aber die
Gräfin doch wieder dort geſehen worden allerdings ohne den
Gatten und ohne das Kind Der junge Graf hat ſich mit ſeiner
Familie ausgeſöhnt die Gräfin willigte nachdem ihre und des
Kindes Zukunft ſichergeſtellt worden in die S und jetzt
ſteht auch die kleine Wohnung in der Andraſſyſtraße leer Der
Roman iſt aus

Geographie ausgezeichnet Das pariſer Verſandthaus Au
bon Marché hat an eine in Sonneberg in Thüringen beſtehende
Firma eine Offerte geſandt die adreſſirt war Sonneberg in
Sachſen Rheinprovinz

Er hat s dazu 980,000 Fres Erbſchaftsſteuer wird der
bulgariſche Finanzminiſter Geſchow den der kürzlich ver
ſtorbene rumäniſche Millionär Gieorgiew zum Univerſalerben
eingeſetzt hat bei Empfangnahme der Hinterlaſſenſchaft zu zahlen
haben

Alles mit Maſz Vater Jch wünſche daß mein Sohn
des Studiums ein Joachim Sargſate oder Paganini ſoll mein
Sohn nicht werden Geigenlehrer Darauf werde ich
ganz beſonders aufpaſſen

a

Aus dern Leſerkreiſe
Halle 14 Aug

Wohl mit Recht hat ſich die Bürgerſchaft in den letzten
Tagen über unſere Polizei aufgehalten als ſie ver
nahm daß in drei Nächten kurz hintereinander an den belebteſten
Orten Gr Ulrichſtraße Gr Steinſtraße und Leipzigerſtraße
die Schaufenſter zertrümmert und die Auslagen geplündert
wurden ohne daß die Polizei davon etwas geſehen oder gehört
hätte

Jn der Ulrichſtraße wie in der Steinſtraße iſt der Dieb
derſelbe Kerl geweſen denn ſowohl dort wie hier iſt er geſehen
worden Wenn nun ſofort nach dem Diebſtahl die ſämmtlichen
auf der Wachtſtube zur Verfügung ſtehenden Mannſchaften
telephoniſch nach der betreffenden Richtung hin aufgeboten
wären ſo müßte doch in Zeit von einer Viertelſtunde ſoviel
noch recherchirt werden können um eine Ergreifung des Diebes
möglich zu machen So aber wird es von dem dienſtthuenden
Beamten notirt und oben gemeldet worauf erſt am nächſten
Morgen die Kriminalpolizei die Sache weiter verfolgt

Unſeren ſehr ſtark in Anſpruch genommenen
Polizeiſergeanten kann man es ſchließlich nicht
verargen wenn ſie die Nachtdienſte nicht ſo ver
ſehen wie man es in Rückſicht auf die Sicherheit der Bürger
verlangen könnte denn dieſen iſt aufgegeben an die und die
Stelle zu der und der beſtimmten Zeit ſich einzuſinden um ſich
beim dienſtthuenden Nachtwachtmeiſter zu melden Das iſt ge
wiß ganz nett aber iſt es auch praktiſch Geſetzt den Fall der
betreffende Sergeant will verdächtige Geſtalten beobachten was
ihn nöthigt ſich länger in einer Straße aufzuhalten als es
ſeine Zeit geſtattet um zur rechten Zeit zum Herrn Wacht
meiſter zu gelangen Wird er es mit der Ruhe und Gründ
lichkeit thun bei dem Gedanken Daß du nur deinen Herrn
Wachtmeiſter nicht verſäumſt ſonſt giebt es einen Anranzer
Jſt es doch ſchon vorgekommen daß Lattcher oder ähnliches
Geſindel dem Sergeanten zugerufen Ungene ſteht dein
Aufſichtsrath he lauert ſchon Jſt dieſe Geſellſchaft ſo
nicht genau orientirt wo ſie ungeſtraft und ohne Sorge Dieb
ſtähle uſw verüben kann

Villige Redensarten vom friedlichen Bürger der ſofort beim
Kragen gekriegt wird wenn er mal etwas verſieht und was
andere derartige Gemeinplätze ſind liegen dem Einfender völlig
fern Das eine iſt allerdings ſeine Ueberzeugung die unleug
baren Mißſtände haben ihren Grund in der zum Theil ver
fehlten Organiſation Die alten bewährten Nachtwächter hat
man abgeſchafft mögen auch hier Mißſtände vorgelegen haben
aber das muß man ſagen ein Ruf und ſie waren da
kampf und dienſtbereit Wenn man die Nachtpolizei
durch Sergeanten ausüben laſſen will möge man die Leute
am Tage ruhen laſſen und nur nachts verwenden dann
gen ſie friſch und munter dann können ſie auch gern und
reudig ihren Beruf erfüllen Wie lange ſie zeitweiſe Dienſt

haben mag hier unerörtert bleiben jedenfalls melden ſich viele
neu eingetretene Beamte flugs wieder von Halle weg Am
Biertiſche wurde neulich erzählt daß nächtelang ein Polizei
ſergeant einen Hund hat belauſchen müſſen weil ein nervöſer
Herr Stadtverordneter der ſelbſt einen bellenden Köter
hat geklagt hatte im Projektemachen wollte ſagen im Schlafe
geſtört zu werden Der Erfolg blieb nicht aus der Nachbar
hatte einen bellenden Hund und wurde auch beſtraft
e ſei noch bemerkt daß jedenfalls die Reviere der

achtpolizeiſergeanten zu groß ſind Stelle man mehr Leute
an mache man ſie durch genügende Raſt und Ruhe noch mehrzu berufsfreudigen und beruſsfähigen Beamten ſpare W e
am verkehrten Platze und laſſe man dafür den Stadtſäckel der
Bürger in Ruhe und theure u ar hhh ſowieſonſtige Bauten verſchiebe man auf pätere beſſere Zeiten
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ordentlich Geige ſpielen lernt aber ich will keine Uebertreibung
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S ittenbr f Reclamedruck

S zauver sehne l Szus 4874 Gewinne W 150 000 Mark S e Gr Ulrichstr I am Kleinschmieden

Nur MarkK freue e r e h h e h h FieceuPorto u Liste 20 Pfg i 4 S WaareLoos Versand auch geg Coupons u Briefmarken S e h W en a e Elektrotechnit
CARL HEINTZE 41 obere Leipziger Straße 41 gicenis gen

Berlin von Elektr KraftI A e t S I z t ibertragungs C Be e Zelchognsempfiehlt ſeine beſonders ſchönen SltgroreeableiterSchuhwoaren für Herren Damen und Kinder
zu billigen BVreiſeun

Gleichzeitig erlaube mir ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu
machen daß ich durch einen neuen Patent Schuhausweiter im Stande bin
jedes bereits getragene quälend drückende Schuhwerk für Froſtballen Hühner
gaugen und Ueberbeine bequem auszuweiten und tragbar herzuſtellen vermag

Reparaturen prompt und billig
e eWegen Uebernahme des Geſchäf 8

PoPtetzung 0s Ausrer Haus

zu enorm billigen VPreisen
S Verkauf nur gegen Baar m

M Frankenbach s Wwe
Eisleben

Grofzes egee
aller in s FachS ſſtchlagender

Artikel rK Rast
Elektrotechniker

Halle aSSternſtraße 11
Feruſpr 169

S

Prima Kernleder Treibriemen
vorzüglichster Biechenlohgerbung

auf nassem Wege gestreckt
wodurch Nachdehnen im Betriebe fast

gänzlich ausgeschlossen
fabriziert

Er StephanMühlhausen i Th ar
Gegr 1851 Feinste Referenzen

Jahresproduetion
über 300,000 mm Lederriemen

ür die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protectorate ſtehenden Preu
giſget Sereine vom Rothen Kreuz durch Allerhöchften Erlaß vom
3 Auguſt 1895 genehmigt

e Große Geld Lotterie
16,870 Bagrgewinne

und zwar Gewinne zu 100,990 zu 59,000 z3 900
zu 15,000 zu 10,009 M u ſ w bis zu 15 M

Der Preis eines Looſes argeinſchließlich des Feiheſtemhels 3,30 Mark
Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl Preuß Lotterieine übertragen Die Auszahlung der Gewinne wird

urch dieſelben baar ohne jeden Abzug erfolgen Die Ziehung erfolgt
im Ziehungsfagle der Königlichen General Lotterie Direktion zu Berlin
vom 6 bis 11 Dezember 1807
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12 14 16 18 M

Wecker von 2,50 Mark

Petroleum Motoren Herkules Kaiserliche und Kövigliche Hof Planoforte Fabrik
itent

eelle GarantieVerfandt gegen Nachnahme

Damenrad
ondor 16,g bautht Pilig zu verkaufen

an

Langeusiepeus Patent 3Petrolenm VentilMotoren für Filialo als a S Posistrasse 21
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